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Der deutsche Hebammenverband
hat Empfehlungen für eine kultur-
sensible Begleitung von Asylwerbe-
rinnen erarbeitet. Das ÖHG hat sie
für Österreich adaptiert.

Für die Erstellung einer Anamnese ist
das Modell von Dagmar Domenig sehr
gut geeignet.

Videodolmetschen ist für Beate Lam-
precht und Lydia Liebhart zu einem
wichtigen Instrument in der Kommu-
nikation mit Migrantinnen geworden.

Themenüberblick der ÖHZ 2015

Worauf Hebammen bei der Betreu-
ung muslimischer Frauen achten sol-
len, beschreibt Mehrnoosh Mehrabi.

Alexandra Horatschek wohnt in der
Nähe des Lagers Traiskirchen und un-
terstützt Flüchtlingsfamilien.

Stillempfehlungen in mehreren Spra-
chen finden Sie in der Stillrubrik.

Im Hebammenportrait stellen wir die türkischstämmige Familien-
hebamme Fidan Gültekin vor. Sie hat auch eine Liste türkischer
Wörter und Sätze zusammengestellt, die im Kreißsaal verwendet
werden können.

In der Rubrik „Aus- und Weiterbildung“ beschreibt Barbara
Schildberger, wie Hebammenstudentinnen an der FH Gesund-
heitsberufe OÖ transkulturelle Kompetenz erlernen.
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Editorial

Liebe Hebammen!

Das neue Jahr hat begonnen, aber das
alte ist noch sehr gegenwärtig. 2015 sind
viele Flüchtlinge nach Europa gekom-
men, und so wie es scheint, werden auch
2016 noch viele weitere kommen. Es wer-
den mehr Frauen ankommen, die über
keine oder nur wenige Deutsch- und Eng-
lischkenntnisse verfügen. Es gibt viele, oft
auch emotionale Diskussionen, es gibt
Ressentiments und Ängste, aber auch viel
tatkräftige und kreative Hilfe. Oft müssen
die Hebammen insgesamt mehr Frauen
in der gleichen Besetzung versorgen und
begleiten, ob diese jetzt aus Österreich,
aus Europa oder aus anderen Gebieten
stammen. Die Geburtenraten steigen, die
Anforderungen werden komplexer.
Wir Hebammen sind weiterhin gefordert,
die Flüchtlingsfrauen und ihre Familien
möglichst gut zu betreuen, trotz Sprach-
barrieren, zu wenig Wissen über ihre Vor-
geschichte, trotz schwieriger Bedingun-
gen. Aber auch im Umgang mit anderen
Migrantinnen, die seit längerem oder kür-
zerem in Österreich leben, braucht es oft
eine besondere Sensibilität, aber auch
Wissen und Unterstützung bei der Kom-
munikation. Wir haben einiges zusam-
mengetragen an hoffentlich hilfreichem
Material. Aber auch Erfahrungsberichte
sollen nicht fehlen, die zeigen, was per-
sönliches Engagement bewirken kann.  
Noch ein wichtiges Thema beschäftigt
uns in dieser ersten Ausgabe im neuen
Jahr: die Landesgeschäftsstellen und der
Vorstand haben sich neu konstituiert. Und
auch in den Bundesländern, in denen die
Leitung gleich geblieben ist, gab es die
eine oder andere Veränderung. Lesen Sie
bitte deshalb die Nachrichten aus Ihrem
Bundesland sorgfältig und adaptieren Sie
gegebenenfalls Ihr Adressbuch/Ihre Kon-
takte. 
Wir wünschen allen Kolleginnen noch
einmal ein gutes und vor allem gesundes
Jahr 2016!

Herzlichst
Mag.a Dorothea Rüb, Josy Kühberger MSc,
Simone Prüß BSc und Lisa Rakos MSc
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